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				Veranstaltungen

				
					
						
						
						13. März in Berlin, 19:00 Uhr

						

						Hält die Brandmauer?

													Kooperationen mit der extremen Rechten in den ostdeutschen Bundesländern

												Hält die Brandmauer, also die strikte Abgrenzung nach Rechts, auch auf der kommunalen Ebene? Ist sie dort überhaupt nötig, geht es doch hier ausschließlich um "Sachpolitik"? Hat sie hier im Sinne einer undurchdringlichen Ebene eigentlich je existiert?
Die Politikwissenschaftler*innen Anika Taschke und Steven Hummel gehen in einer im März 2024 bei der Rosa-Luxemburg-Stiftung erscheinenden Studie diesen und weiteren Fragestellungen nach. Sie stellen die Studie vor.

						
						
	
						
						
						13. März in Berlin, 19:00 Uhr

						

						Provozierte Dissidenz. Zum literaturpolitischen Dilemma in der DDR nach 1965

												Die Beziehungen zwischen den Schriftstellern der DDR und den ihnen übergeordneten kulturpolitischen Instanzen waren immer angespannt. Aber mit dem 11. Plenum im Jahre 1965 verschärfte sich die Situation bis zur Unlösbarkeit. Im Vortrag werden die Konfliktkonstellationen dargestellt, und es wird nach den literarischen Folgen des kulturpolitischen Dilemmas gefragt. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Leonore Krenzlin zum 90. Geburtstag zu gratulieren.

						
						
	
						
						
						14. März in Berlin, 19:00 Uhr

						

						Benjamin, Trotzki und der Gebrauch historischer Analogien

												In den üblichen Geschichten der "Frankfurter Schule" wird das Verhältnis der Sozialwissenschaftler des emigrierten "Instituts für Sozialforschung" in den Jahren 1935–45 zu anderen marxistischen (nicht-stalinistischen) Theoretikern und Gruppen ebenso wenig thematisiert wie ihr Verhältnis zur Psychoanalyse. Am Beispiel Walter Benjamins wird gezeigt, dass dessen Sprachphilosophie (die "Lehre vom Ähnlichen") unter dem Eindruck der Lektüre von Trotzkis Revolutionsgeschichte zu einer Theorie historischer Analogien umgestaltet wurde, die in Benjamins berühmten geschichtsphilosophischen "Thesen" von 1940 vorliegt. Referent: Prof. Dr. Helmut Dahmer
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							Heft 155: Abriss zur DDR-Philosophiegeschichte 1945 - 1995

							

							

							

							

							
							
	
							
							

							
							Heft 67: Geschichte als kultureller Kampfplatz und die Rolle der Philosophie

							

							

							

							

							
							
	
							
							

							
							Heft 244: Profit - Wesensmerkmal im gegenwärtigen Gesundheitswesen und in den Biowissenschaften

							Mit Beiträgen von Heinrich Niemann, Herbert Kreibich,  Daniel H. Rapoport, Peter M. Kaiser, Hartmut Reiners,  Marianne Linke und Ellis Huber
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						Divino Claudio. Ein Monteverdi-Roman. 3. Auflage 1989 	(Papier nachgedunkelt)

						

						

						

						

						
						
	
						
													

												
						Katalog Akademie Verlag Berlin 1947-1975. Gesamtverzeichnis in alphabetischer Folge nach dem Namen des Autors, des Herausgebers, der Schriftenreihe usw.

						

						

						

						

						
						
	
						
													

												
						Theater in der DDR. Kritiken 1972-1975. Mit Abbildungen. (Bibliotheksbuch)
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				Helle Panke e.V.

				Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin

				Kopenhagener Straße 76 (Hinterhaus)

				10437 Berlin - Prenzlauer Berg

				030 / 47 53 87 24

				030 / 47 37 87 75

				info@helle-panke.de
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